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Alle Rechte vorbehalten / Abschrift und Nachdruck untersagt 


SWV 196 Dfalm 98 Heinrich Schütz 
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1. Sin = get dem Herrn ein neu- es Lied, denn duch ihn groß Wun - der___ ge=[chieht, 


2. Er läßt verfündigen fein Heil, 4. Mit Pauken und Drometenſchall 
oͤran alle Völker haben teil, jauchzet dem Herren überall, 

der Herr macht ſeine Gerechtigkeit dem König der Ehrn zu aller Friſt, 

der Welt bekannt zu aller Zeit. das Meer brauſt und was oͤrinnen iſt. 
3. Jauchze dem Herren alle Welt, 5. Der Eroͤbooͤen erzeig ihm Ehr, 

zu ſeinem Ruhm und Lob beſtellt, und die oͤrauf wohnen noch viel mehr, 
fingt und lobt ihn mit frohem Mut, die Waſſerſtröme ſolln ſich freun 

mit Harfenſpiel und Pfalmen gut. und alle Berge fröhlich ſein. 


6. Alles geſchehe vor dem Herrn, 

er kömmt und hält Gericht auf Erden, 
er richtet mit Gerechtigkeit 

und Recht die Völker weit und breit. 


SWV 197 Dfalm 909 Heinrich Schütz 
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2. Sein heilger Nam ift wundergroß, 5. Gern du vergibſt die Miffetat 
dem man billig Dank gibet, und ſtrafeſt uns in Gnaden, 
ins Königs Reich ohn Anterlaß darum der Herr, der heilig Gott, 
das Recht wird hoch geliebet, ſoll Ehr, Lob und Ruhm haben, 
denn er macht Jelber fromme Leut, allein oͤu, Gott, biſt unſer Herr, 
er gibt Gericht und Gerechtigkeit erhöreſt uns, tuſt uns gewährn, 
in ſeinem lieben Volke. was wir im Glauben bitten. 
Djalm 100 
SWV 198 Heinrich Schütz 


1. Jauch⸗zet dem Her⸗ ren al- le Welt, mit Freu⸗oen ſei⸗ = nen Dienft be⸗ſtellt, 


kommt vor ſein hei⸗ lig Anz ge x ſicht mit Froh⸗lok⸗ ken 


a ee: be od. 


und [hwei=get nicht. 
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2. Der Herr iſt Gott, nehmts wohl in acht, 3. Zu ſeinen Toren gehet ein, 
nicht wir, oͤer Herr hat uns gemacht, freudig zu den Vorhöfen fein, 
dͤurch ihn fein Volk find wir bereit, zu ſeinem Lobe kommt zuſamm, 
gemacht zu Schafen feiner Weid. dankt und preiſt feinen heilgen Nam. 


4. Denn unſer Herr iſt freunoͤlich ſehr, 
fein Gnad vergehet nimmermehr, 

ſein Wahrheit bleibet für und für, 
drum unſern Gott ſtets loben wir. 


Einzelausgabe aus „Heinrich Schütz, Neue Ausgabe sämtlicher Werke“, Band 6 „Der Psalter nach Cornelius Beckers Diditungen“, 
herausgegeben von Walter Blankenburg, Bärenreiter-Ausgabe 984. 


